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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 14 . Juli .

Dem Umstand , daß Seine Majestät Kaiser Wilhelm
dem englischen Minsterpräsidenten , Marquis v . Salisbury ,
auf dessen Landsitz einen Besuch abgestattet hat , ist un -

zweifelhaft eine politische Bedeutung beizulegen . Die

Stellung Salisbury 's hat dadurch nach allen Richtungen
eine erhöhte Festigung erfahren , nachdem derselbe ohne¬
dies schon durch seine bis jetzt erzielten Erfolge die Sym¬
pathie des englischen Volkes sich erworben , und diese Er¬

folge kommen auch der Partei Salisbury 's zu gute , die
damit die Gladstoneaner überflügelt . Auch der Kaiser¬
besuch und sein durchschlagender Erfolg beim englischen
Volke wird auf Rechnung Salisbury 's geschrieben . Die

„ Pall Mall Gazette " bringt eine bemerkenswerthe Aus¬

lassung aus der Feder T . Steads , der unter der

Ueberschrift : Wohin wird der Dreibund führen ? das Er¬

eigniß des Kaiserbesuchs bei Salisbury nach allen Rich¬
tungen bespricht . Stead sagt : „ Es unterliegt keinem
Zweifel , daß der Dreibund , weise geleitet , schließlich und
in vielleicht nicht gar zu langer Zeit zu der Errichtung
der Verbündeten Staaten von Europa führen wird . Die
drei Bundesstaaten bilden eine Grundlage , die allein durch
das Gesetz der Schwere andere Staaten anziehen wird .
Schon haben Oesterreich , Deutschland und Italien einen
Kriegsverein in 's Leben gerufen , in welchem jeder kriegs -
fähige Mann vom Norden Skandinaviens bis zum Süden
Siziliens einem einheitlichen Kommando unterstellt ist.
Dem Kriegsverein folgt der Zollverein . Der Wunsch , an
den Vortheilen des Freihandels theilzunehmen , wird dem¬
selben Staaten zuführen , die sich nie dem Kriegsverein
angeschlossen haben würden . Der centraleuropäische Zoll¬
verein wird im Laufe der Zeit die Schweiz , Serbien ,
Rumänien , Holland , Belgien und Dänemark mit um -
schließen. Wir werden zunächst , ehe ganz Europa ver¬
bündet ist , die Vereinigten Staaten von Mitteleuropa
haben . Ob diese Föderation langsam oder schnell zu
Stande kommen wird , hängt zunächst davon ab . ob sich
eine gemeinschaftliche , aus Delegaten der verschiedenen
Staaten bestehende , praktische Centralstelle zur Regelung
der innerhalb eines Zollvereins entstehenden Fragen bilden
läßt und ob man in weiser Voraussicht sich auf die un¬
ausbleiblichen Wechsel und Aenderungen vorbereitet , welche
die natürliche Zunahme der Bevölkerung und die Ent¬
wicklung der Intelligenz und des Wohlstandes der
Völker nach sich ziehen . Jedes öffentliche Meeting in Groß¬
britannien würde der Aufforderung , eine derartige Be¬
wegung zu unterstützen , mit Begeisterung Nachkommen.
Man muß sich nur klar machen , daß dies der einzige
Weg ist, um die auf Weltfrieden , allgemeine Entwaffnung
und Einsetzung internationaler Schiedsgerichte gerichteten
Ideale zu verwirklichen . Und was wäre zur Erreichung
dieses Zieles das Nächstliegende ? Nicht die Entwaffnung ,
wohl aber die Konzentration einer überwältigenden Macht
in eine Centralbundesbehörde . Und die Verwirklichung
derselben in Europa ist bereits auf dem besten Wege .
Glückauf ! Die friedliche Entwicklung der vereinigten
Staaten von Mitteleuropa zu beschützen, ist eine Politik ,
die jede britische Regierung unternehmen und jeder britische
Wähler verstehen kann . Weder Rußland noch England
werden dem Dreibund beitreten . Dies ist jedoch kein
Grund , weshalb England und Rußland nicht mit Deutsch¬
land und seinen Verbündeten zur Erhaltung des europäi¬
schen Friedens gemeinschaftliche Sache machen sollten .
Die Franzosen täuschen sich , wenn sie glauben , daß der
russische Kaiser ihren Revancheideen auch nur die geringste
Sympathie entgegenbringt . Sie würden rauh aus ihren
Träumen wachgerüttelt werden , sollten sie im Vertrauen
auf russischen Beistand es unternehmen , Deutschland an¬
zugreifen . Der Czar ist ein Mann von eisernen Ent¬
schlüssen, welcher den Krieg verabscheut . Die Ueber -

zeugung hat bei ihm tiefe Wurzeln geschlagen , daß Deutsch¬
land , im Centrum der Mächte , gestützt auf Rußland im
Osten und England im Westen , den Weltfrieden aufrecht
erhalten sollte . Tritt der Fall ein , so ist kein Grund
vorhanden , weshalb Rußland und England dem Drei¬
bund nicht als Außenforts angehören könnten . Hierdurch ,
wirst man vielleicht ein , würde Frankreich isolirt werden .
Unzweifelhaft . Das Problem , den europäischen Frieden
aufrecht zu erhalten , ist jedoch kein anderes , als die Jso -
lirung Frankreichs aufrecht zu erhalten .

" Auch der
» Standard " bespricht den Besuch des Deutschen Kaisers
in Hatfield und meint , die Leitung der Geschäfte durch
Lord Salisbury , möge sie von dem gegenwärtigen Parla¬
ment verlängert werden oder nicht , werde einen ehren¬
vollen Platz in der Geschichte der Nation erhalten , in
welcher der in so günstiger Weise eingeleitete und in jeder
Hinsicht so glücklicherweise verlaufene Besuch des Kaisers

verzeichnet ist. Die „Times " macht auf 's neue darauf
aufmerksam , daß der gegenwärtige 8tntus quo keinen
Staat , ob groß oder klein , bedrohe , und daß die Ver¬
bündeten , welche diesen Status sicher verbürgen und die
Interessen des Friedens wahren , die Schützer und nicht
die Feinde der kleinen centralen Staaten seien .

In der russischen Presse ist ein Mißvergnügen darüber
wahrzunehmen , daß französische Blätter , wie „ Figaro " ,
„ Gil Blas " und andere , es wagen , die Idee eines
russisch - französischen Bündnisses zu bemängeln . Die
„ Nowosti " z . B . meinen , Rußland bedürfe natürlich nicht
Ausgüsse liebenswürdiger Gefühle an seine Adresse, doch
würde es in den Aeußerungen der öffentlichen Meinung
in Frankreich etwas mehr Konsequenz , Festigkeit und
Glauben an ihre Kraft gerne sehen . Rußland und
Frankreich seien thatsächlich durch gemeinsame politische
Interessen verbunden , doch hänge die Solidität dieser
Bande in erheblichem Maße von dem gegenseitigen
Wohlwollen ab . Es sei schwer , freundschaftliche Be¬
ziehungen mit Personen zu unterhalten , welche uns offen
Verachtung bezeugen . Lese man Artikel wie die des
„ Figaro " und des „ Gil Blas " , so frage man sich unwill¬
kürlich , ob sie von Franzosen und nicht von Deutschen
geschrieben seien.

Der Kaiserbesuch in England .
Am Sonntag Morgen umgab eine dichte Menschen¬

menge die deutsche Hofkapelle in der Erwartung , daß
das deutsche Kaiserpaar dem von Pastor Ehemann abzu¬
haltenden Gottesdienste beiwohnen werde , indessen bestellte
das Kaiserpaar den Gottesdienst ab , besuchte statt dessen
die Pauls -Kirche , trat unerkannt in die Sakristei und
nahm die Chorsitze rechts vom Altar ein . Der Prediger ,
Kanonikus Hall , war sehr überrascht und fand natürlich
keine Zeit mehr zur Vorbereitung einer kaiserlichen
Gelegenheitspredigt . Dagegen benutzte am Nachmittag
der Kanonikus Sinclair die Gelegenheit , auf den kaiser¬
lichen Besuch zurückzukommen und die demüthig beschei¬
dene Weise zu loben , wie die erlauchten Besucher ihre
Morgenandacht verrichtet hätten . Der Kaiser gestattete
dem Hause Mappin Brothers , das goldene Adreßkästchen
bis Ende dieses Monats in ihren Geschäftsräumen dem
Publikum zur Ansicht auszustellen . Der Kaiser bemerkte ,
nach einem Bericht der „ K . Ztg .

" , bei einer Audienz im
Buckingham -Palast : „ Sie können jedermann sagen , daß
ich ganz entzückt bin . Es war ein Empfang , wie ich ihn
im eigenen Lande , aber nicht im Auslande erwartet
hätte . " Das prachtvolle Feuerwerk im Krystallpalast
stammte von der Firma Brock u . Co . , derselben , welche
das Feuerwerk in Amsterdam besorgte .

Der Besuch der Kaiserin im deutschen Erzieherinnen¬
heim in Wyndham Place fand am Samstag Nachmittag
statt , während der Kaiser in Wimbledon die Truppen
besichtigte. Ihre Majestät wurde von Fräulein Adel¬
mann und Fräulein Gaudian empfangen , besichtigte ein¬
gehend beide Häuser des Heims , ließ sich in. Gegenwart
von über 100 Erzieherinnen eine illuminirte Adresse
durch Fräulein Adelmann , die Gründerin des Heims ,
vorlesen , nahm einen Blumenstrauß entgegen und sprach
den Damen , welche die kunstvolle Adresse geschrieben ,
ihren .wärmsten Dank aus . Die Kaiserin geruhte ferner
seitens Fräulein Adelmann eine Bittschrift zur Ueber -
reichung an den Kaiser und den Kultusminister entgegen¬
zunehmen , worin Fräulein Adelmann den Satz verficht ,
daß der Einfluß von Lehrerinnen auf Schülerinnen
größer sei als der von Lehrern , daß daher auf den
Höheren Mädchenschulen Deutschlands Lehrerinnen mehr
berücksichtigt werden sollten als Lehrer , während annoch
jeder Lehrer , der drei Monate in England gewesen , vor
einer Lehrerin den Vorzug erhält , wenn auch die letztere
auf einen langjährigen Aufenthalt im Lande Hinweisen
kann .

Ueber den Besuch in Hatfield liegt folgende ausführ¬
lichere Meldung vor : Der Deutsche Kaiser und die
Kaiserin trafen gegen 6 Uhr mit dem Sonderzuge hier
ein . Vor den Majestäten hatten sich nach Hatfield be¬
geben der Prinz und die Prinzessin von Wales , die
Prinzessinnen Viktoria und Maud von Wales , der Herzog
von Cambridge und Andere . An der Station wurden
die Majestäten vom Marquis v . Salisbury und dessen
ältestem Sohne , Lord Cranborne , empfangen und begaben
sich zu Wagen mit dem Marquis v. Salisbury nach
Hatfield House , wo die Marquise v . Salisbury die Kaiser¬
lichen Majestäten empfing . Der Kaiser trug hellgraue
Kleidung und Hut . Zahlreiche Zuschauer waren nach
Hatfield geeilt, um der Ankunft des Kaisers beizuwohnen .
Tausende besetzten den Weg vom Bahnhof bis Hatfield
und begrüßten die Majestäten sowie die Prinzen und den
Lord auf 's wärmste . Die Gemächer von Hatfield House

sind zur Aufnahme der königlichen Gäste herrlich ge¬
schmückt. Das Schlafzimmer der Kaiserin ist dasjenige ,
in welchem Königin Viktoria 1846 schlief , als sie Hatfield
besuchte . Die Marquise v . Salisbury führte die Kaiserin
in ihre Gemächer , während Lord Salisbury dem Kaiser
das Schloß , ein geschichtliches Denkmal aus der Zeit
König Jakobs , zeigte . Besonderes Interesse Seiner
Majestät erregte eine manche Seltenheiten enthaltende
Waffensammlung . Gespeist wurde im großen Marmor¬
saale . Während des Spazierrittes im Parke suchte der
Kaiser die prächtige , von der Königin Elisabeth gepflanzte
Eiche auf . Nach der Rückkehr von dem Spazierritt fand
bei Lord Salisbury ein großes Gabelfrühstück statt . Der
Kaiser hatte neben Lady Salisbury Platz genommen , an
deren anderer Seite der französische Botschafter Wad¬
dington saß . Die Kaiserin saß zwischen Lord Salisbury
und dem Prinzen von Wales . Der deutsche Botschafter ,
Graf Hatzfeldt . hatte die Gemahlin des französischen
Botschafters , Madame Waddington , zur Tischnachbarin .
Nachmittags 2 ' /z Uhr verließen der Kaiser und die
Kaiserin Hatfield , um sich in Windsor von der Königin
zu verabschieden .

Nachmittags 4 Uhr trafen Allerhöchstdieselben in Windsor
ein und wurden von der Prinzessin Beatrix , dem Herzog
v . Connaught und Heinrich v . Battenberg empfangen .
Vor der Verabschiedung in Hatfield schenkte der Kaiser
Salisbury eine kostbare Standuhr . Das Kaiserpaar kehrte
um 5 ' /z Uhr aus Windsor nach London zurück und begab
sich, von einer Abtheilung Kavallerie eskortirt , nach dem
Bahnhof in Liverpool - Street . Hier verabschiedete sich der
Kaiser von der Kaiserin , die nach Felixstowe fuhr . Der
Kaiser kehrte alsdann nach dem Buckinghampalast zurück
und fuhr später nach Dudley -House, um bei Lady Dudley
zu diniren . Bei dem Abschied in Windsor am Nachmittag
küßte die Königin den Kaiser auf beide Wangen .

Nachdem der offizielle Empfang gestern Nachmittag
mit der Ankunft des Kaisers von Windsor sein Ende er¬
reicht hat , beabsichtigt das Kaiserpaar incognito zu reisen .
Der Kaiser drückte in Hatfield Lord Salisbury seine
außerordentliche Befriedigung über den enthusiastischen
Empfang aus , welcher alle Erwartungen übertroffen habe .
Gestern Abend versammelte sich auf dem Wege von
Buckingham Palace nach dem Dudleyhousej wo der Kaiser ,wie gemeldet , bei Lady Dudley dinirte , eine große Men¬
schenmenge , welche den Kaiser auf 's wärmste begrüßte .
Die Kaiserin wird Mittwoch nach Windsor zurückkehren ,
um der Königin ihre Söhne vorzustellen . Der Kaiser ver¬
lieh dem Lordmayor sein Bildniß in Oel zur Erinnerung
an den Besuch der City . Das prachtvoll eingerahmte
Portrait , das den Kaiser fast lebensgroß , in britischer
Admiralsuniform mit dem Hosenbandorden darstellt , ist
von Wimer ausgeführt .

Nach einem uns heute Vormittag zugegangenen Tele¬
gramm ist Seine Majestät der Kaiser gestern Abend nach
Edinburg abgereist . Auf dem ganzen Wege bis zum
Bahnhof war eine ungeheure Menschenmenge angesam¬
melt , welche den Kaiser lebhaft begrüßte . Der Prinz
von Wales und die Herzoge von Connaught und Cam¬
bridge geleiteten Seine Majestät zum Bahnhof , woselbst
Graf Hatzfeldt und das Personal der deutschen Botschaft ,
sowie zahlreiche Würdenträger anwesend waren . Aul die
Abschiedsworte „ gooä erwiderte der Kaiser : „ nicht
8 <rocl b^s , sondern auf Wiedersehn ! " Der Zug fuhr
10 Uhr 40 Min . unter Hochrufen der Versammelten ab .
Der Kaiser trifft heute früh 7 Uhr in Leith ein und be¬
gibt sich sofort an Bord der „Hohenzollern " , wird jedoch
vor der Abreise noch die Forthbrücke besichtigen.

Deutschland.
* Berlin , 14 . Juli . (Tel . ) Nach telegraphischer Mel¬

dung aus Lerth ist Seine Majestät der Kaiser dort ein¬
getroffen . Allerhöchstderselbe begab sich unmittelbar nachdem Hafen an Bord der „Hohenzollern " und fuhr den
Futhfluß hinauf bis zur Forthbrücke . Der Kaiser geht
heute Abend für die Nordlandreise in See . Das Wetter
ist schön.

— Ueber die Kaiserlichen Prinzen in Felixstow
berichten englische Blätter : Das Wetter ist bisher Be¬
schäftigungen im Freien nicht günstig gewesen. Gewisse
Stunden des Tages sind dem Unterricht gewidmet . Die
meiste Zeit wird jedoch am Ufer der Bai zugebracht und
die Knaben haben durch ihre ungezwungenen Manieren
und ihre offenbare Freude an den verschiedenen Spielen ,mit denen man sich an der See unterhält , alle Herzen
gewonnen .

Gumbinnen , 13 . Juli . Die Minister Or . Miquel und
Frhr . v . Berlepsch trafen um 6 '/. Uhr gestern Abend
hier ein und begaben sich vom Bahnhofe durch die reich
beflaggten Straßen nach dem Regierungsgebäude , woselbst



beim Regierungspräsidenten v . Steinmann das Diner
stattfand .

Darmstadt , 13 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog begab sich heute mit einer größeren An¬
zahl von Offizieren , unter denen sich auch der Komman¬
deur der 25 . Division , Generallieutenant v . Bülow , be¬
fand , nach Laufach , um der Feier zur Erinnerung an
das erste im Jahre 1866 daselbst stattgehabte Gefecht
beizuwohnen .

München , 13 . Juli . Der Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist hier eingetroffen und hat sich zum Besuch der
Herzoglichen Familie nach Tegernsee begeben .

Schwei ; .
Bern , 13 . Juli . In dem Prozeß wegen des Tessiner

Putsches im vorigen Herbst hat heute zu Zürich der
Bundesanwalt Scherb seine Anklagerede begonnen . Er
führte aus : Eine Justizkorruption im Kanton Tessin sei
nicht bewiesen ; Provokationen hätten auf beiden Seiten
stattgefunden . Die Beeinflussung durch die Geistlichkeit
sei kein Rechtsgrund und könne die liberale Erhebung
nicht rechtfertigen ; daher seien achtzehn Liberale des
rechtswidrigen Umsturzes anzuklagen . Gegen zwei wurde
die Anklage zurückgenommen . — Die zu dem Refe¬
rendum gegen den neuen Zolltarif eingegangenen
Unterschriften , deren Zahl zwar amtlich noch nicht fest¬
gestellt ist , erreichten schon bisher die dazu erforder¬
lichen 30000 nahezu . Da heute weitere 10000 Unter¬
schriften eingegangen , mithin etwa 40000 Stimmen bei¬
sammen sind , muß der Zolltarif die Volksabstimmung
passiren .

OeflSLrelch-Nngara
Wien , 13 . Juli . Die Kaisermanöver im Wald¬

viertel , an welchem Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm
und König Albert theilnehmen , werden am 7 . September
mit einer großen Truppenschau über etwa 70000 Mann
enden . Es werden zwischen Weidhofen an der Thaya
und dem kaiserlichen Hauptquartier Schloß Schwarzenau
das Wiener und das Prager Armeecorps , sowie die
Division von Linz versammelt sein . Unter den Wienern
werden sich auch drei bosnische Bataillone befinden , die
bereits am 1 . August in Wien Quartier beziehen . Die
beiden Kaiser und König Albert werden bekanntlich in
Schloß Schwarzenau ihr Hauptquartier haben , während
die Kanzler Caprivi und Kalnoky in Schloß Meiens und
Erzherzog Karl Ludwig im Pfarrhof Windigsteitz Quartier
nehmen . Von besonderem Interesse dürfte für Kaiser
Wilhelm , so schreibt die „ K . Z . " , auch das benachbarte
Schloß Raabs sein , weil eine Burgfrau von Raabs ,
deren Bild sich noch heute im Schlosse befindet , die
Stammmutter oes Hohenzollerngeschlechts war . Die ur¬
alte Burg Raabs liegt sehr schön auf hohem Felsen ,
dort , wo die mährische Thaya sich mit der von Karlstein
kommenden deutschen Thaya verbindet . Gräfin Sophie
von Ernstbrunn , Tochter des Burggrafen Konrad II . von
Nürnberg und Erbgrafen von Raabs , brachte die Burg
bei ihrer Vermählung mit dem Grafen Friedrich von
Hohenzollern im Jahre 1191 diesem als Morgengabe zu,
worauf Graf Friedrich auch mit der Burggrafschaft
Nürnberg belehnt wurde . — Seine Majestät der König
Alexander von Serbien wird auf der Reise die
Donau hinab nach Odessa am Eisernen Thore kurzen
Aufenthalt nehmen und dort , obwohl er bis Odessa
incognito reist , von Seiten Oesterreichs begrüßt werden
uud die von Oesterreich - Ungarn ausgeführten Arbeiten
sich erklären lassen . — Der „Armee - und Marinezeitung "

zufolge wird von den Delegationen Heuer auch ein
Posten für Erhöhung der verhältnißmäßig niedrigen
Gehalte der Hauplleute erster Klasse und Stabsoffiziere
verlangt werden . — Nach dem „ Pester Lloyd " hat sich
der Gouverneur der Oesterreichisch -Ungarischen Bank , Herr
von Moser , von seinem Leiden vollständig erholt und
die Frage der Neubesetzung dieses wichtigen Postens durch
einen Ungar ist somit vorläufig beseitigt . — Im Ab¬
geordnetenhaus antwortete auf eine Interpellation
des Abgeordneten Nitsche der Ministerpräsident Graf
Taaffe , von dem Aufgeben der strammen Handhabung
der Thierseuchengesetze könne keine Rede sein , weder
während der Verhandlungen über die Thierseuchen¬
konventionen mit auswärtigen Staaten noch nach Abschluß
derselben . Wenn jetzt eine mildere Praxis eintreten
würde , so würde das ein schlechtes Licht auf die
österreichische Verwaltung werfen und andere Staaten
nicht ermuthigen , die Einfuhr österreichischen Viehes zu
gestatten . Ferner nahm das Abgeordnetenhaus die Vor¬
lage betreffend die Verwaltungsreform als Grundlage
für die Einzelberathung mit 261 gegen 99 Stimmen an .
— Die österreichisch - ungarische Zollkonferenz tritt ,
dem „ Fremdenblatt " zufolge , am Mittwoch zusammen ,
um über die durch das Inkrafttreten des neuen rumäni¬
schen Zolltarifs nothwendig gewordene Aufhebung ver¬
schiedener Verkehrsbestimmungen zu berathen . Dasselbe
Blatt erfährt von kompetenter Seite , daß die Fort¬
setzung der Handelsvertragsverhandlungen mit
der Schweiz in Bern von den vertragschließenden
Theilen um so weniger in Aussicht genommen sei , als
von keiner Seite der 20 . Juli als Endpunkt der Ver¬
handlungen in Wien festgestellt wurde , vielmehr hier bis
zu ihrer vollständigen Beendigung sortdauern sollen .
Deßgleichen meldet das „Fremdenblatt " , daß gleichzeitig
schon jetzt von den betheiligten Ministerien die Vorarbeiten
für die Verhandlungen mit Italien in Angriff genom¬
men seien.

Frankreich .
Paris , 13 . Juli . Der Präsident Carnot hat heute

Nachmittag unter großer Feierlichkeit die neue „ ä,venus
cko la Ropubligus « eröffnet . Der Präsident wurde über¬

all mit großer Begeisterung ausgenommen . Als Carnot
sich zu der Eröffnungsfeier begab , durchbrach ein Indi¬
viduum den Truppenkordon , zog einen Revolver aus der
Tasche und feuerte in die Luft . Die Polizei bemächtigte
sich des Individuums , welches schrie : „ Ich will zeigen,
daß es noch Bastillen zu zerstören gibt .

" Bald stellte
sich indeß heraus , daß das Individuum irrsinnig ist. —
Bei Toulon fand heute Vormittag bei prächtigem Wetter
ein fingirter Angriff auf den Hafen statt . Ueber
sechzig Schiffe gingen hintereinander vor . Hauptsächlich
galt der Angriff dem Fort Saint Mandrier . Deutsche ,
österreichische, englische, russische und schwedische Militär¬
attaches wohnten dem Manöver bei . Die bei den See¬
manövern anwesenden Minister nahmen das Frühstück
an Bord des Panzerschiffes „Formidable " ein . Ribot
toastete auf die Marine , wobei er hervorhob , die Regie¬
rung und das ganze Land nähmen hohes Interesse an
der Marine , auf die sie in schweren Zeiten rechneten .
Die Marine leiste schon in Friedenszeiten unschätzbare
Dienste , indem sie auf allen Meeren die nationalen Far¬
ben wehen lasse . Eine den Blättern zugegangene halb¬
amtliche Mittheilung bezeichnet die Ergebnisse der letzten
Seemanöver im Mittelländischen Meere als sehr befrie¬
digend und hebt insbesondere hervor , daß die dreitägigen
Hebungen des Panzergeschwaders mit sehr großer Fahr¬
geschwindigkeit ausgeführt wurden und ohne jeden Unfall
verliefen . — Trotz der gestrigen Versammlung liegen
bisher keine Anzeichen eines Aus stand es bei den Eisen¬
bahngesellschaften vor . Selbst der Streik der Bedienste¬
ten der Orleansbahn ist im Abnehmen begriffen . Den
Abendblättern zufolge haben die Frachtkutscher der letz¬
teren Bahn Morgens die Arbeit wieder ausgenommen ;
von 1300 Werkstättenarbeitern streiken 475 . — Ueber
das bereits gemeldete Eintreffen der Mission Cram -
pels an der Südgrenze von Baghirmi gibt das Kolo¬
nialamt des weiteren bekannt , daß , falls kein Hinderniß
eingetreten sei , Crampel bereits das Südufer des Tsad -
see ' s erreicht haben dürfte . Die Blätter heben die große
politische und kommerzielle Bedeutung des voraussicht¬
lichen Erfolges der Expedition hervor .

Großbritannien .
London , 13 . Juli . Der Herzog und die Herzogin

von Anhalt sind gestern Abend zum Besuche der Königin
in Windsor eingetroffen . >— Das Unterhaus nahm in
der heutigen Sitzung ohne Debatte den Antrag des ersten
Lordschatzes Smith an , daß der Abgeordnete Decobain ,
gegen den bekanntlich ein Verhaftungsbefehl erlassen ist,
am 23 . Juli sich im Unterhause einzufinden habe . —
Wie der „ Standard " mittheilt , ist die Majorität der
irländischen Partei nicht abgeneigt , Dillon nach Ver¬
büßung seiner Strafe an Stelle Mc . Carthy 's zum Führer
zu wählen . Letzterer beabsichtige aus Gesundheitsrück¬
sichten seine Entlassung zu nehmen . Im Parlamente
glaubte man , daß die einflußreichen Parnelliten sich infolge
dessen von ihrem Chef trennen svürden . — Bei East -
Hamfestion am Manchester - Schiffskanal ist der 200
Fuß hohe Steindamm , welcher während der Nacht wieder
aufgebaut war , gestern abermals von der Fluth fortge -
riffen und die Eröffnung des Kanals dadurch auf unbe¬
stimmte Zeit verzögert .

Bulgarien .
Sofia , 13 . Juli . Zu dem angeblichen neuesten Mord¬

anschlag gegen den Ministerpräsidenten Stambuloff
wird der „Neuen Freien Presse " noch gemeldet , Unbe¬
kannte hätten auf den Grabstein des ermordeten Ministers
Beltscheff geschrieben : „ Verzeihe uns , wir zielten auf
Stambuloff . Wir fehlten ihn und trafen dich . Das zweite¬
mal werden wir ihn nicht fehlen . Möge Stambuloff die
Schuldigen nicht suchen, denn ihrer sind viele . Deine
trauernden Mörder .

"

Griechenland .
Athen , 13 . Juli . Seine Majestät König Georgios

ist nach Aix les Bains abgereist . — Das englische
Geschwader hat Pylos verlassen und ist nach Kreta
abgesegelt . Das gesammte englische Mittelmeergeschwader ,
aus 16 Panzerschiffen bestehend, wird sich in der Sudabai
konzentriren . — Bei der Appellverhandlung im Prozesse
gegen den Direktor des Journals „ Ephimeris " , Herrn
Ruky , und den Redakteur Giannopulos wegen Verleum¬
dung und Beleidigung des Kultusministers Gerokostopulos
wurde Ruky zu einem Jahre Gefängniß und 1000 Drach¬
men , Giannopulos zu sieben Monaten Gefängniß und
500 Drachmen verurtheilt .

Amerika .
Washington , 13 . Juli . Die hiesigen Vertreter der

chilenischen Kongreßpartei , Tenor Petro Montt
und Senor Varas , haben die nachstehende Erklärung ver¬
öffentlicht : „ Davon benachrichtigt , daß Balmaceda , nach
dem Fehlschlagen seiner hieraus bezüglichen Bemühungen
in Europa , sich bemüht , in Amerika eine Anleihe in
Höhe von verschiedenen Millionen abzuschließen , und daß
er ferner als Garantie für dieselbe die Salpeterwerke
und die der Nation gehörigen Eisenbahnlinien anbietet ,
betrachten wir es als unsere Pflicht , das Publikum da¬
von zu verständigen , daß die Republik Chile weder die
Giltigkeit dieser Anleihe , falls sie zu Stande kommen
sollte , noch die angebotene Garantie anerkennen wird .
Die Bekanntmachung erfolgt im Einklang mit einer am
21 . April d . I . von Senor Jorge Montt , dem Oberst -
kommandirenden der Flotte und Armee in Jquique , dem
Vicepräsidenten des Senats , Senor Silva , dem Präsi¬
denten des Abgeordnetenhauses , Tenor Luca , und dem
Schatzamtssekretär , Senor Walker , erlassenen Verfügung . "
— Nach Meldungen aus Guatemala beginnen die ver¬
einigten zahlreichen Unzufriedenen sich in den Bergen bei
Guezaltenanzo zu organisiren , Vorbereitungen für kriege¬
rische Unternehmungen zu treffen und Proklamationen

revolutionären Inhalts zu verbreiten . Der Präsident
Barillas hat nach dem Vereinigungspunkte der Revo¬
lutionäre Truppen entsandt . Bisher ist jedoch die Be¬
wegung ohne weitergehende Bedeutung .

Zeitungsstimmen .
Ueber die Rede Seiner Majestät des Kaisers in Guildhall

äußert sich das Wiener „F r e m d e n b l a t t" folgendermaßen :
« Als ein Friedens - und Reförmkaiser tritt Kaiser Wilhelm vor
die britische Nation , als ein Reich des Friedens und der Reform
zeigt er ihnen sein Deutschland , und diese Worte können nicht
verfehlen , einen tiefen Eindruck in England hervorzurufen und
die freudige Begeisterung , die ihm London entgegengebracht bat ,
noch zu erhöben . Die Radikalen haben bereits Versuche gemacht ,
der herrschenden Stimmung entgegenzuwirken . . . Die Radi¬
kalen werden vergebens versuchen , die tiefe Spur zu verwischen ,
welche der Besuch Kaiser Wilhelms in England zurücklassen
muß . Kaiser Wilhelm wirbt nicht zum Kriege , sondern er bringt
Bekräftigungen seiner friedlichen und friedenschützcndsn Gesin¬
nung , und gerade das englische Volk weiß den Frieden und weiß
den Fortschritt zu schätzen . Die Interessen und Wünsche Eng¬
lands — bat Unterstaatssekretär Fergusson gestern gesagt — ver¬
langen die Erhaltung des Friedens . Auf ganz demselben Stand¬
punkte stehen ohne jeden Hintergedanken die Mächte des Drei¬
bundes , und daraus ergibt sich jene natürliche Sympathie , deren
volksthümlicher Ausdruck der glänzen ! e Empfang ist , den die
Bevölkerung und Stadtvertretung von London dem Deulschen
Kaiser bereitet hat .

"

Ueber das Programm deS sozialdemokratische » Partei
Deutschlands , wie es vor kurzem veröffentlicht wurde , läßt
sich das Berner Blatt „Der Bund " in folgender Weise aus :

„ Wir haben gestern den speziellen , die Forderungen an Len
heutigen Staat enthaltenden Tbeil des neuen Entwurfes eines
Programmes der sozialdemokratischen Partei Deutschlands mit -
getheilt und bemerkt , daß dieser Entwurf mit dem bisherigen
Programm in den wesentlichsten Punkten übereinstimme . Der
allgemeine , theoretische Theil des Programmentwurfes hat da¬
gegen eine vollständige Umarbeitung erfahren , und zwar ist diese
Umarbeitung dadurch charakterisirt , daß alle Laffalle 'schen Ge -,
danken ausgemerzt sind und die reine Marx 'sche Doktrin auf
den Parteithron gesetzt wird . Der Entwurf beginnt mit einer '

kurzen Kritik der gegenwärtigen Gesellschaftsordnung . Ein Theil
der Gesellschaftsmitglieder sei . in den Alleinbesitz der Arbeits¬
mittel gelangt , und dies sei die Grundlage der Knechtschaft in
jeder Gestalt , des gesellschaftlichen Elends , der geistigen Ver¬
kümmerung , der politischen Abhängigkeit . Immer schroffer
werde der Gegensatz zwischen Besitzenden und Nichtbesitzenden, .
immer unsicherer die Lage der Proletarier . Die Planlosigkeit
der kapitalistischen Produktion erzeuge immer länger andauernde
Krisen ; der städtische und ländliche Mittelstand werde vernichtet ,
die allgemeine Unsicherheit zum Normalzustand erhoben , und da¬
mit sei der Beweis geleistet » „daß die Klaffe der Aneigner der
gesellschaftlichen Arbeitsmittel den Beruf und die Fähigkeit zur
wirthschaftlichen und politischen Führung verloren hat " . Die
Sozialdemokratie habe die Aufgabe , diesem Zustand ein Ende zu
machen . Dann heißt es : „Die sozialdemokratische Partei Deutsch
lands erstrebt demgemäß die Umwandlung der Arbeitsmittel —
Grund und Boden , Bergwerke , Gruben , Maschinen und Werk¬
zeuge , Verkehrsmittel — in Gcmeineigenthum der Gesellschaft, ,
und die Umwandlung der kapitalistischen Produktion in sozia¬
listische Produktion ; eine Umwandlung , für welche die kapita¬
listische Gesellschaft selbst die materiellen und geistigen Bedin¬
gungen geschaffen hat und weiter schafft und durch welche allein
die Befreiung der Arbeiterklasse , und mit ihr die Befreiung aller
Gesellschastsglieder ohne Ausnahme verwirklicht wird . Die sozial¬
demokratische Partei hat nichts gemein mit dem sogenannten
Staatssozialismus , dem System der Verstaatlichung zu fiskali¬
schen Zwecken , das den Staat an die Stelle des Privatunter¬
nehmers setzt und damit die Macht der ökonomischen Ausbeu¬
tung und der politischen Unterdrückung des Arbeiters in einer
Hand vereinigt . Die Befreiung der Arbeiterklaffe kann nur das
Werk der Arbeiterklasse selbst sein , weil alle übrigen Klaffen und
Parteien auf dem Boden des Kapitalismus stehen und trotz der
Jnterefsenstreitigkeiten unter sich doch die Erhaltung und Stär¬
kung der Grundlagen der heutigen Gesellschaft zum gemeinsamen
Ziel haben . Die Interessen der Arbeiterklaffe sind in allen Län - .
dern mit kapitalistischer Produktionsweise die gleichen ; mit der
Ausdehnung des Weltverkehrs und der Produktion für den Welt¬
verkehr wird die Lage der Arbeiter eines jeden Landes immer
abhängiger von der Lage der Arbeiter in den andern Ländern ;
die Befreiung der Arbeiterklasse ist daher nicht eine nationale ,
sondern eine soziale Aufgabe , an der die Arbeiter aller Kultur¬
länder gleichmäßig betheiligt sind . In dieser Erkenntniß fühlt
und erklärt die sozialdemokratische Partei Deutschlands sich eins
mit den klassenbewußten Arbeitern aller übrigen Länder . Die
sozialdemokratische Partei kämpft nicht für neue Klaffenprivilegien
und Vorrechte , sondern für die Abschaffung der Klassenherrschaft
und der Klassen selbst , und für gleiche Rechte und gleiche Pflich¬
ten aller ohne Unterschied des Geschlechts und der Abstammung .
In diesem Befreiungskampf verficht die Sozialdemokratie , als
die Vertreterin nicht bloß der Lohnarbeiter , sondern der Ausge¬
beuteten und Unterdrückten insgesammt , alle Forderungen , Maß¬
regeln und Einrichtungen , welche die Lage des Volkes im allge¬
meinen und der Arbeiterklasse im besonderen zu verbessern ge¬
eignet sind . Vergleicht man dieses Programm mit dem bisheri¬
gen , so fällt in erster Linie in 's Auge der Wegfall des sogenannten
„ehernen Lohngesetzes "

, auf das Lassalle seinen ganzen Sozialis¬
mus aufgebaut hatte . Es wäre aber falsch , aus diesem Wegfall
zu schließen , daß die Sozialdemokratie „ gemäßigter " geworden
ist . An Stelle des „ ehernen Lohngesetzes

" ist nämlich die viel
radikalere und hoffnungslosere Marx 'sche Lehre vom Mehrwerts
und der industriellen Reservearmee getreten , welche ebenso wie
das eherne Lohngcsetz beweisen soll , daß es für die Arbeiterklasse
unmöglich sei , im Durchschnitt mehr als die Kosten zur Bestrei¬
tung des einfachen Lebensbedarfs zu verdienen . Ferner ist weg¬
gefallen die Lassalle 'sche Forderung der Einrichtung von Produk -
tivgenoffenschaften mit Staatshilfe , was ebenfalls keine Ab¬
schwächung des Programms bedeutet . Bemerkenswerth ist ferner
die stärkere Betonung des internationalen Charakters der Arbeiter¬
bewegung . Marx hatte sich in seiner Kritik des bestehenden
Programmes sehr bitter über die „schwächliche

" Betonung dieses
Punktes ausgesprochen , auch hier im Gegensatz zu Laffallc , der ,
wie ihm Marx vorwirft , „ die Arbeiterbewegung vom engsten
nationalen Standpunkt gefaßt " habe . Das internationale Be -

kenntniß des Programms — meinte Marx — stehe noch unendlich
tief unter dem der Freihandelspartei . Mit der Fassung des
neuen Programms würde er wohl ziemlich zufrieden sein , und
daß den Worten auch die That entspreche , dafür dürfte der in
den nächsten Wochen in Belgien stattfindeitde internationale



Sozialistenkongreß sorgen . Weggefallen sind im neuen Pro¬
gramm alle Sätze über die Einrichtung des Zukunftssiaates .
Fortgeblirben ist jede Andeutung über die wirthschastlichen Rechte
und Pflichten des Einzelnen in dem sozialistischen Zukunftsstaate .
In dem geltenden Programm wird die allgemeine Arbeitspflicht
ausgesprochen und das gleiche Recht aller anerkannt auf das
allgemeine Arbeitsprodukt , jedem nach seinen vernunftgemäßen
Bedürfnissen . Das neue Programm schweigt sich nicht bloß über
die allgemeine Arbeitspflicht , sondern auch über die Frage des

gleichen Rechtes aus , also namentlich über die Frage , ob die
Arbeitszeit für alle die gleiche und ob der Antheil an dem Er¬

trage der Arbeit für alle ein gleicher sein soll . Eigentlich sagt
also das Programm in Bezug auf die neue Gesellschaftsordnung

nur , daß alles verstaatlicht werden soll . - In dem, was erweise
verschweigt, zeigt sich der Meister des Stils . Die meisten deut¬

schen Blätter ziehen aus diesem Programmentwurf den Schluß ,
daß die Sozialdemokratie „ gemäßigter " geworden sei ; ein frei¬
sinniges Organ »ersteigt sich sogar zu der Behauptung , „ daß die
deutsche Sozialdemokratie sich mehr und mehr den Zielen einer
radikalen oder bürgerlichen Gesellschaft zu nähern beginnt "

. Wir
theilen diese Ansicht nicht . Das Programm entfaltet rückhaltlos
die Fahne des Marxismus , das rothe , revolutionäre Banner -
Bebel hat Recht , wenn er dieser Tage in einer Parteiversamm¬
lung ausrief , die Literatur der Partei und der Entschluß , ein
neues Programm zu entwerfen , „das an Klarheit und Entschie¬
denheit nichts zu wünschen übrig lasse" , beweisen , daß die Partei
radikaler geworden sei."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Juli .

« (Die Realschule und das Realgymnasium )
haben ihre Jahresberichte für das Schuljahr 1890,91 ausgegeben .
In der Realschule ist die Schülerzahl auf 791 angewachsen ,
von welchen im Laufe des Jahres 63 ausgetreten sind , so daß
am Schluß noch 728 anwesend sind . In allen Klassen , mit
Ausnahme der obersten , des siebenten Jahreskurses , sind drei
Abtheilungen . Die letztere zählte 12 , die kaufmännische Fach¬
klasse 10 , die technische 13 Schüler . Die Schule zählt 29 An¬
halts - und 3 Nebenlehrer für Religionsunterricht . Die Prüfungen
sinken vom 27 .— 31 . Juli statt . Das neue Schuljahr beginnt
am 12. September mit den Anmeldungen der neu eintretenden
Schüler . Wie die Realschule , Hut auch das Realgymnasium
den bis daher höchsten Bestand im abgelaufenen Schuljahr er¬
reicht ; es zählte im ganzen 506 Schüler , von welchen 43 aus -
traten , so daß am Schluß 463 anwesend sind . Sexta bis Unter¬
sekunda haben doppelte Abtheilungen . An der Anstalt sind 20
Lehrer und 3 Nebenlehrer für Religionsunterricht thätig . Die
Chronik widmet einen Nachruf dem am 17. Februar verstorbenen
Professor Andreas Maier , welcher der Schule seit ihrem Be¬
stehen während 23 Jahren und seit 1863 schon der Höheren Bürger¬
schule hier angehört hatte - Die Prüfungen finden am 28 . bis
31 . Juli statt . Das neue Schuljahr beginnt am 11 . September -
Dem Jahresbericht ist vorausgeschickt ein „ Rückblick zur Schul¬
frage " .

2 . (Der Badische Hauptverein der Gustav - Adolf -
Ttiftung ) wird , wie wir ersucht werden , mitzutheilen , sein
46 . Jahresfest am Dienstag und Mittwoch , den 28 . und 29 . Juli ,
m Teutschneureuth begeben . Die Hauptversammlung (die nach
dem Beschlüsse von 1888 den ganzen geschäftlichen Theil des
Jahresfestes in sich schließen wird , da die frühere sogenannte
Hauptverhandlung nach dem Gottesdienste nicht mehr stattfindet )
beginnt am 28 . , Nachmittags 4 Uhr , im Saale des Rathhauses .
Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten . Die Herren
Geistlichen der Land - und Stadtdiözese Karlsruhe und der
Diözese Durlach werden ersucht , am Sonntag den 26 . das Fest
ihren Gemeinden verkündigen und zu zahlreichem Besuche ein-
laden zu wollen . Von den Verbandlungsgegenständen der Haupt¬
versammlung heben wir folgende hervor : 1 . Den Unterstützungs¬
plan des Vorstandes (der im Festbureau und in der Hauptver¬
sammlung zur Vertheilung kommt ) . Gesuche von Gemeinden ,
die dieses Jahr erstmals vom Vereine Hilfe begehren , sind, sofern
solche noch nicht eingereicht find , bis längstens 8 Tage vor dem
Feste , unter eingehender Darstellung der Verhältnisse , an den
Vorstand cinzusenden . 2 . Die Vertreter der Zweigvereine sollen
instruirt werden , sofern Veränderungen in den bisherigen Be¬
zügen von Jahresberichten und Flugblättern für angezeigt er¬
achtet werden . Dies ist um so mehr zu beachten , als häufig
Nachbestellungen auf Jahresberichte und Flugblätter nicht mehr
ausgesührt werden können . Auch Bestellungen auf Extra¬
exemplare des Berichts über die bevorstehende Hauptversammlung
in Görlitz ( 14. bis 18. September ) und der Festpredigten dabei
(zusammen etwa 1 M .) sind am besten zugleich zu machen , weil
Nachbestellungen dieselben sehr vertbeuern . Diejenigen Fektheil -
nehmer , welche freie Wohnung wünschen und am Festessen ( Gedeck
einschließlich Wein 3 M . ) sich zu betheiligen gedenken , haben
sich bis längstens 25 . Juli an Herrn Pfarrer Gräbener in
Teutschneureuth zu wenden .

* (Der hiesige Gewerbevereinsvorstand ) beab¬
sichtigt für seine Mitglieder bei genügender Betheiligung am
Mittwoch den 5 . August einen Sonderzug mit 2 . und 3 . Wagen »
klasse zum Besuche der Internationalen elektrotechnischen Aus¬
stellung in Frankfurt a . M . zu veranstalten . Die einfache Fahr¬
karte berechtigt für Hin - und Rückfahrt und der Eintrittspreis
in die Ausstellung würde bei sachkundiger Führung 50 Pfg . be¬
tragen .

—o . ( DerSchützenfestPlatz ) war gestern Abend das Ziel einer
wahren Völkerwanderung . Zu Fuß und zu Wagen bewegte sich
eine große Menge Menschen bei der milden Abendluft auf de?
schönen Straße , welche , wie der Festplatz selbst , in paffenden
Zwischenräumen mit 7 Bogenlampen elektrisch beleuchtet wird .
Die elektrische Beleuchtung war der Maschinenfabrik Eßlingen
übertragen und wurde von den Herren Mohö u . Stotz in Mann¬
heim , dem Alleinvertreter von Süddeutschland , ausgefübrt . Die
gesammtc Anlage umfaßt 30 Bogenlampen von je 1000 Nor¬
malkerzen und ungefähr 70 Glühlampen von je 16 Normalkerzen
Leuchtkraft . Die Festhalle und der Platz sind ganz genügend be¬
leuchtet .

Gestern Abend war die Halle überfüllt und auch außen war
noch alles besetzt . Es fand eine musikalische Aufführung , gegeben
von den Mäunergesangvereinen Liederkranz , Konkordia , Fidelia ,
Freundschaft , Harmonie , Gesangverein der Maschinenbauer ,
Kasino Liederkranz Mühlburg und Frohsinn Mühlburg statt .
Ein Gesammtchor , „Der Jäger Abschied" , unter der Leitung des
Herrn Musikdirektors Scheidt , cröffnete den Abend , worauf
die verschiedenen Vereine unter reichem Beifall der Anwesenden
Einzelvorträge hielten . Die letzte Programmnummer bildete
wiederum ein Gesammtchor „Der deutsche Baum " von Kalli -
woda - Es wurde spät , bis das Programm abgewickelt war , doch
die meisten hielten aus und erst lange nach Mitternacht wurde

es auf dem weiten Platze ruhig . Wir haben von gestern Nach¬
mittag noch das Schießresaltat mitzutheilen . ES errangen Becher
auf Feldscheibe : 18. Maier -Freiburg , 19. Leser -Lahr » 20. Estel -
mann - Karlsruhe , 21 . Hoff - Frankenthal , 22 . Erb - Karlsruhe ,
23 . Krapp - Karlsrube . Auf Standscheibe : 14 . Ottmann - Straß -
burg , 15. Kürschner -Frankfurt , 16. Ullmicher -Franksurt , 17. Nestler -
Lahr . 18. Höllischer - Baden , 19. Zeumer - Karlsruhe , 20 . Mölotb -
Karlsruhe .

Heute Vormittag waren die glücklichen Schützen auf Feldschcibe :
24 . Graf Arco Valley -München » 25 . Rosenthal - Bruchsal , 26 . Clor -
mann - Mannheim , 27 . Westenberger - Wiesbaden , 28 - Elsasser -
Karlsruhe , 29 . de Bary -Offenbach ; auf Standscheibe wurden nur
2 Becher errungen : 21 . Becker-Landau und 22 . Beckel- Wiesbaden .

Bei dem heutigen Mittagsmahl in der Festhalle erfüllte der
Oberschüyenmeister Herr Stadtratb Römhildt in herzlichen
Worten die Dankespflicht : der Karlsruher Schützengesellschaft
allen denjenigen gegenüber, : die das Zustandekommen des Festes
ermöglicht und demselben iyre fördernde Hilfe haben angedeihen
lassen . Redner nannte die Generalintendanz der Großh . Civilliste ,
das Großh . Hosforst - und Jagdamt , die städtischen Behörden ,
das Großh . Bezirksamt , die Militärbehörden , das Kaiserliche
Post - und Telegraphenamt und andere . Ihnen allen wurde
unter lauter Zustimmung der Karlsruher Schützen der schuldige
Dank ausgesprochen .

^ Heidelberg , 13. Juli . (Scheffel - Denkmal .) Am
gestrigen Sonntag war das neuenthüllte Scheffel -Denkmal auf
der Schloßterraffe von Morgens bis zum späten Nachmittag fort¬
während von dichten Menschenscharen belagert . Auch im Schloß -
Hof herrschte äußerst reges Leben ; im Bandhaus und im Keller
beim großen Faß war Konzert , ungemein viel Fremde waren in
Heidelberg anwesend . Abends erfolgte die Beleuchtung der Schloß¬
ruine . Dieselbe gelang zur Zufriedenheit der Anwesenden , die
sich, um das einzigartige Schauspiel zu genießen , auf das rechte
Ufer des Neckars begeben hatten . Die Feier gelegentlich der Ent¬
hüllung des Scheffel -Denkmals batte damit ihren prächtig aus¬
klingenden Abschluß gefunden . ( In unserem Berichte über die
Denkmalsenthüllung war irrthümlick gesagt , Herr Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens habe auf Kaiser und Reich einen Toast
ausgebracht , während derselbe vielmehr Kaiser und Großherzog
gegolten batte . )

^ Aus dem Wiesenthal , 12. Juli . ( Landwirthschaft -
liches .) Die heute in Lörrach stattgefundene Sitzung des
Landwirthschastlichen Gauausschusses für das Wiesenthal hatte
eine reichhaltige Tagesordnung . Die Sitzung begann schon um
1 Uhr , da sich um halb 3 Uhr bereits eine Versammlung des
Landwirthschastlichen Bezirksvereins Lörrach in Bromberg an¬
schließen sollte . Jene Tagesordnung konnte somit nur zum
kleinen Theile erledigt werden . Man beschränkte sich auf die
Mittheilung , daß der von der Großh . Regierung für den Gau
bewilligte Zuschuß von 1200 M . in der Weise zur Vertheilung
gebracht werde » daß auf den Bezirksverein Schönau 300 , auf
Schopfheim » Müllheim , Lörrach je 200 M . entfallen , während
der Rest von 300 M . als Unterstützung für den am 16 . Sep¬
tember in Lörrach abzuhaltenden Gaufarrenmarkt Verwendung
findet . Herr Oekonomierath Märklin aus Karlsruhe ent¬
wickelte hierauf eine Skizze des Entwurfs eines Heimstättegesetzes ,
wie er dem Reichstag vorgelegt sei ; der Gau war zur Begut¬
achtung angegangen worden . Redner brachte die Ansicht des
Deutschen Landwirthschaftsrathes zur Kenntnißnahme , daß , nach¬
dem man genau die Vortheile und Nachtheile erwogen habe ,
derselbe keineswegs den guten Kern der Vorlage übersehen wolle ,
aber sich nicht zu Gunsten der Vorlage in ihrer jetzigen Gestalt
aussprechen könne ; wohl aber sei man der Meinung , daß unter
Berücksichtigung der Eigenart der einzelnen Tbeile des Reichs
vorläufig in Bezug auf das Verfahren bei der Zwangsvollstreckung
eine Erleichterung des Schuldners geschaffen werden könne . Der
Kürze der Zeit halber konnte man in Detailberathung nicht ein-
treten , doch ging die allgemeine Stimmung dahin , sich die Be¬
schlüsse des Deutschen Landwirthschaftsraths zu eigen zu machen .
In der sich anschließenden gut besuchten landwirthschastlichen
Bezirksversammlung in Brombach sprach Herr Bezirksthierarzt
Hink , nach durch Bürgermeister Licnin - Weil erfolgter Be¬
grüßung der Versammlung , über die Milch als thierisches Pro¬
dukt, deren Zusammensetzung , Auswahl der Milchkühe und über
Milchzeichen , ferner über das Melken und die dabei zu beob¬
achtenden Regeln , wobei strenge Beaufsichtigung der Melker sehr
betont wurde , sowie genaue Reinlichkeit des Stalles . Herr
Landwirthschaftslehrer Schoffer - Müllheim sprach über den
Nutzen der Milchwirthschaft . Solche Verhandlungen dürften für
unsere Landwirthe von großem Nutzen sein .

Verschiedenes .
IV- Braunschweig , 13. Juli . ( Enthüllung des Abt¬

denkmals . ) Die Enthüllungsfeier des von der deutschen und
deutschamerikanischen Sängerschaft gestifteten Abt -Denkmals fand
Vormittags statt . Die Festrede hielt Kommerzienrath Rittmeyer .
Stadtratb Retemeyer übernahm das Denkmal im Namen der
Stadt . Der Vertreter der Bundesliedertafeln , Eduard Grevc aus
Bremen , dankte namens der deutschen Sängerschaft . Schließlich
wurden Abtffche Lieder gesungen . Zahlreiche Kränze aus allen
Theilen Deutschlands wurden nicdergelegt .

W . Paris , 13 . Juli . (Von den bei dem Eisenbahn .
Unfall ) im hiesigen Nordbahnbof Verletzten ist heute Vor¬
mittag eine Dame gestorben . Der Unfall ist durch die Unauf .
merksamkeit eines Bamten verursacht worden , welcher versäumt
hatte » das Haltesignal für den von Boulogne kommenden Zug
zu geben .

IV . Melbourne , IS . Juli . (Infolge anhaltenderRe -
gengüsse ) ist der Fluß Aarra - Aarra ausgetreten und hat die
Stadt überschwemmt . Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen ,
mehrere Straßen der Vorstadt stehen unter Wasser und etwa
1000 Personen sind obdachlos . Die Noth ist groß und der Schaden
bedeutend . Seit 1863 hat keine gleich starke Ueberfchwemmung
stattgefunden .

Neueste Telegramme .
Leith , 14 . Juli . Nach Besichtigung der Forthbrücke

kehrte Seine Majestät der Kaiser auf der Dacht „Hohen -
zollern " nach Leith zurück. Allerhöchstderselbe verließ um
11 ' / , Uhr den Hafen und segelte, gefolgt von dem Kriegs¬
schiff „Prinzessin Wilhelm " , nordwärts .

Christiauia , 14. Juli . Eine Arbeiterdelegirtenversamm -
luag zu Drammen , welche 20 OM Arbeiter vertrat , lehnte
den sozialistischen Antrag ab und nahm einen Antrag an ,
dahingehend , der Staat möge Land aufkaufen und an die
Landarbeiter vertheilen . Für Beschaffung von Betriebs¬
mitteln möchten Staatsdarlehensanstalten eingerichtet
werden .

Fannlrennachrichten .
Geburten . 8 . Juli . Friedrich Paul , V - : Gustav Bögler ,Blechnermerster . — II . Juli . Johanna , V . : Karl Schieler , Ta¬

pezier . - 12 . Juli . Marie , V . : Karl Schneider , Zugmeister . —
Karolrne Emllie , V . : Eduard Beck . Kaufmann . — Christine
Wilhelm -ne, V . : Wilhelm Ganz , Schlosser . — Maria Elisabeth
Luise , V . : Valentin Scheppers , Maschinist . — Erwin Bern¬
hard , V . : Bernhard Deubel , Reserveführer . — 13. Juli . SofieAnna , B . : Julius Maier , Buchhalter .

Eheaufgrbote . 13. Juli . ChristianJauß von Hattenhofen ,
Blechner hier , mit Marie Schwindhammer von Rülzheim . —
Ferdinand Michel von Großrinderfeld , Schneider hier , mit Ka -
roline Löchert von Vretten . - Karl Klein von Daxlanden , Me¬
chaniker hier , mit Barbara Wagner von Beltersroth . - 14 . Juli .
Josef Heck von Bietigheim , Schneider hier , mit Magdalena
Schropp von Landsbausen . - Adolf Brannath von hier . Zim¬
mermann hier , mit Wilhelmine Holstein von hier . — Josef Schott
von Obergrombach , Handelsmann hier, mit Therese Hättich von
Ottersw -ler . - Karl Pfeiffer von Mannheim , Friseur hier , mit
Klara Notheis von Neudorf .

Eheschließungen . 14 - Juli . vr . August Glock von Mann -
heim , Referendär hier , mit Fanny Rheinbold von hier . — Adam
Engster von Neuthard , Taglöhner hier , mit Luise Frank von
Weingarten . — Johann Schäfer von Münzesheim . Dienstmann
hier , mit Anna Rothfuß von Blaich .

Todesfälle . 12 . Juli . Anna , 5 M . 15 Tage , V . : Ale¬
xander Geist . Maurer . — Leopold. 1 M . 1 T . , V . : Leopold
Hüttisch , Heizer . — Magdalena , Witwe von Schäfer Michael
Müller , 63 I . — 13. Juli . Rosa , Witwe von Oberhofgerichts¬
rath Eduard Brauer . 74 I . - 14 . Juli . Valentin Nold , Ehe¬mann , Bierbrauer , 27 I .

Wittrrmlgsbeodachtuikgrn der Metror - I. Station Karlsruhe .

Juli
13 . Nachts 9 U
14 Mrgs . 7 U -
14 - Mittgs . 2U -

Barom. ! Therm.
mm ' in 6 .

Abfol. Relative
K-Uchl. Feuchtig -

keit m */«
Wind .

754 .7 > 17 .6 10.8 72 ! NE
754 .5 > 16.4 10.7 77 !
752 .3 1 23 .0

!
11 .1 53 ! «

Himmel .
klar

wottig

Wafferstaud des Rheins . Maxau , 14 . Juli , Mrgs . . 5 .64 w ,gefallen 25 cm .
Verantwortl . Redakteur : I . V . : Joseph Hartmann in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 14 . Juli , Morgens 8 Uhr . ^ i. »tin, «rrrrr rrirgraVMiarr
Kursberichte

vom 14 - Juli 1891.
„ >A " L.̂ *" K»iere . Dresdener Bank 138 .70

3 "/« D . Reichsanl . 85-20 Länderbank 183 . —
4°/« D . Reichsanl .10615 Bahnaktie » .
4°/v Preuß . Koni . 106.90 Schwz . Nordostb . 133 .40
4"/o Baden in fl. 101 .25 Lombarden 91"/«4°/» „ inM . IVLloGalizier — .—
Ossterr . Goldrente 96.20 Êlbthal 188 "/«

. Silberr . 80.70Heff . Ludwigsb . 114 .40
4°/v Ungar . Goldr . 91 .40 Gotthard 134 .—
1880r Russen
11 - Orientailieihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5"/« Serben

Banke ».
Kreditaktien

97 -20
7190
81 .80
97.80
73 -
91 . 10
88.40

255"/-!

el »md Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 168 .80

London 20 .35
Paris 80 .55

„ Wien 173 .30
Ravoleonsd 'or 16 .16

irivatdiSkouto 3"/«
lad . Zuckerfabrik 71 .50

Nachbörs e.
Disk .-Kowmandlt175 80 Kreditaktien 256 .—
Basler Bantver . 139.10Diskonto -Kom . 175 .90
DarmstädterBank 136.40StaatSbahn 249 .—

andelsgesellsch. 136 -— Lombarden 92" ,
rutsche Bank 151.— ! Tendenz : besser.

! Berlin. !
! Oest . Kreditakt . 160.40
l , StaatSbahn 124.60
! Lombarden 44.60
Disk .-Kommand . 175.60
Marienburger 63.—
Dortmunder 64 -60
Laurahütte 117.70

Tendenz : — .

Wie ».
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn
Staatsbahn

Tendenz : still .
Paris .

3"/» Rente
Spanier
Türken
Ottomane

296 .40
57 .65

105 .45
288 .10 -

Ueberficht der Witterung . Der hohe Druck, dessen Intensität noch weiter zugenommen hat. hat sich seit gestern auf Nord¬
europa zurückgezogen und gleichzeitig ist über Polen ein Minimum erschienen , welches für Ostdeutschland stürmisches Regenwetter
bedingt . Da daS Ortsbarometer seil heute Morgen im Fallen begriffen ist , so scheint sich der Einfluß dieses Minimums westwärts
auszubreiten , so daß bei uns die Witterung — wahrscheinlich aber nur vorübergehend — unbeständigen , vielleicht auch zu Gewittern
geneigten Charakter annehmen wird .

»
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worfenen und eoiorirten Nüster ükertretken -in Druck und ä.us-
külirung alle anderen deutseken und evglisclien Dinoleum -
Dabrikate und reugen von den kervorragenden Deistungen der

<1Spv » >vLer I
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verfügbare Maffebestand 4657 Mark
24 Pf .

Mannheim , den 13 Juli 1891 .
Der Konkursverwalter :

i 'r . F . Fürst , Rechtsanwalt .
N .243 . Gernsbach . In dem Kon¬

kurs über das Vermögen der Modistin
Klara Thiergärtner von Gernsbach
soll Schlußvertheilung stattfinden. Zu
berücksichtigen sind 2332 M . 93 Pfg .
Forderungen ohne Vorrecht, für welche
273 M . 41 Pfg . verfügbar sind .

Gernsbach , den 9. Juli 1891.
Der Konkursverwalter :

S . Sehfarth .
N .238 . Engen . Im Konkurs über

das Vermögen der Emma Riesterer ,
Krämerin in Binningen , soll Schluß¬
vertheilung erfolgen.

Nach den auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts niedergelegten
Verzeichnissen beträgt der verfügbare
Maffebestand 2258 M . 73 Pf . , die be¬
vorrechtigtenForderungen 41M . 95 Pf .
und jene ohne Vorrecht 10,946 M . 53 Pf .
somit der Prozentsatz 20 M . 25 Pf .

Engen , den 11 . Juli 1891.
Der Konkursverwalter :

Hamburger .
Bermögeusabsouderungcn.

N .242 . Nr . 7231. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammcr IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Malers
Jakob Friedrich Kindl er , Friedrike,
geborne Farr in Karlsruhe , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Baader .

N .236 . Nr . 8432 . Frciburg . Durch
Urtheil der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Sattlers Karl
Wihler , Maria , ßeb. Bank in St .
Georgen, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 10- Juli 1891.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh - bad . Landgerichts:
Werrlein .

N .235 . Nr . 8431 . Freiburg . Durch
Urtheil der III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurdedie Ehefrau des Heinrich Pfeiffer
alt , Rosa , geh. Fleitz in Kenzingen, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Freiburg , den 10 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Hornung .

Bericholleuheitsoerfahrcu.
N '228 . 1 . Nr . 13,320 . Schwetzingen .

Das Gr . Amtsgericht hier hat am 7 .
Juli ds . IS . folgenden Vorbescheid er¬
laffen:

Der am 28 . August 1840 zu Secken¬
heim als Sohn des Landwirths Hiero¬
nymus Sturm und der Eva Katharina ,
geb. Hörner von da, geborene Wagner
Johann Wilhelm Sturm , zuletzt
wohnhaft gewesen zu Seckenheim , ist
seit 29 Jahren vermißt und wurde des¬
sen Verschollenheitserklärungdahier be¬
antragt .

I5oriL8 .1 - 8olLii1ds .iiL6
in 10 vvnsvliivdenvn Kattungen ,

oacb neuesten ^okoräsrungen äer 8ed»1-
ll/gtsae u . ßLäagogik . ^ IIsn Oewemäen
UN3 liodranstaltsll ctrillgsnä ewptödlsn !

Billigste kreise. kranoo-Iüekeruog.
krospecte gratis.

v » »1 LU»» « »»«» , ScbulbankLbrik

Mein Geschäftszimmer befindet
sich von heute ab

KMrstraße tlr. 92,
eine Treppe hoch.

Karlsruhe , 15. Juli 1891.
IVr . GüpLBv ,

N246 ._ Rechts anwalt ._
N '231 . 1 . Ein Kaufmann mit vor¬

erst 25,000 Mark verfügbaren Mitteln
sucht ein gangbares , nachweislich ren¬
tables

DM- »i>. Engws-KeMt
käuflich zu erwerben.̂ Offerten unter

Blattes .
an die Expedition dieses

Gesucht
wird von einem hiesigen Bankinstitut
ein junger Mann als Schreiber . Der¬
selbe soll gute Schulbildung besitzen
und nicht über 20 Jahre alt sein .

SelbstgeschriebeneOfferten sind sud
8 . 3 . 4090 an die Annoncen- Expedition
von Rudolf Moffe in Karlsruhe ein -

N '240 . Ein solider tüchtiger

findet sofort sehr einträgliche Stellung
im Hotel und Pension Ludwiasbad

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

N .221. Nr . 8068 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Moritz Guggenheim Ehefrau ,
Hermine» geb. Großhut dahier, wurde
auf Antrag der Gemeinschuldneriu nach
Zustimmung sämmtlicher Gläubiger
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen eingestellt .

Konstanz, den 10 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A. Burger .

Bekanntmachung .
N . 237 . Mannheim . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der Firma
Gebrüder Kiefer hier soll eine Ab-
schlagsvertheilungvorgenommenwerden .
Die Summe der zu berücksichtigenden
Forderungen , deren Verzeichnis auf der
GerichtsschreibcreiGroßh . Amtsgerichts
hier zur Einsicht der Betheiligte» offen
liegt , beträgt 31,084 M . 35 Pf . , der

! Ter Vermißte wird hiermit aufge-
. fordert , binnen Jahresfrist Nach -
- richt von sich an das Amtsgericht hier
j gelangen zu lassen .
> Auch werden alle Diejenigen, welche
^Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu crtheilen vermögen , aufge¬
fordert, hievon binnen Jahresfrist dem
Amtsgericht hier Anzeige zu erstatten.

Schwetzingen, den 9 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Müller .
N '227 . 1 . Nr . 12,979 . Lörrach .

Beschluß .
! Nach Ablauf der mit diesseitigem Be¬
schlüsse vom 27 . Juni 1890, Nr . 11,718 ,

lfür die Kundschaftserhcbung gesetzten
Frist wird der Weber Karl Steiger

' aus Haltingen nunmehr für verschollen
^erklärt.
! Derselbe hat die Kosten des Verfah-
! renS zu tragen .

Lörrach , den 11 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

! gez. Nüßle .
! Zur Beglaubigung
! Der Gerichtsschreiber:

Appel .
, Entmündigung.

N ' 226 . Heidelberg . Die ledige
Elisabetha Rösch , geb. am 10. Mai
1836, von Bammenthal , wurde durch
dieffeit . Beschluß vom 14 . März 1891,
Nr . 13,674, wegen bleibender Geistes¬
schwäche entmündigt . Als Vormund
wurde Philipp Christian Rösch , Land -
wirth in Bammenthal , bestellt.

Heidelberg , den 8 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Engelb erth .
Erbeinweisung.

N '230 . 1 . Nr . 26,003. Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen beschlossen:

Der Gr . Fiskus , vertreten durch die
Großh . Gencralstaatskaffe, hat , nach¬
dem sich zum Antritt der Erbschaft keine
erbfähigen Verwandten gestellt haben ,
nm Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der ledigen Taglöhnerin
Margaretha Vetter von Steinegg
nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb zwei Monaten
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht
Pforzheim , den 10. Juli 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Zwangsversteigerung.
N207 . Karlsruhe .

SM Steigerung-»
atE , Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das der Josefa Jischev Witwe ,
z . Zt . in Gaggenau , eigenthümlich zu¬
gehörige , in der Zähringerstraffe da¬
hier unter Nr . 54 , einerseits neben
Buchbinder Christian Bischofs , ander¬
seits neben Bäcker Gottlieb Hausmann
gelegene 3stückige Wohnhaus sammt
aller liegenschaftlichen Zugehör ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

tax. zu . . . . 50,000 -3L
am :
Donnerstag dem 6 . August l. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Sekretariat II , Hebelstraße Nr . 7 ,
ebener Erde , erste Thüre rechts, dahier
einer öffentlichen Versteigerung ausge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag auf
das höchste Gebot erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Karlsruhe , den 19. Juni 1891 .
Großh . Notar :

Ott .
N .244 . Baden .

Oeffentliche
Versteigerung.

Freitag den 17 . Jnlt 1801 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Baden , Balzenberg -
straffe Nr . 10 , gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 eichenes Sopha , 1 eichener runder
Tisch mit Decke, 4 eichene Stühle , eine
eichene Kommode , 1 großen Spiegel
mit eichenem Untcrsatz , 2 eichene Thür¬
aufsätze , 6 Bilder mit eichenen und
schwarzen Rahmen , 2 Eckbretter mit
Vorhang , 1 birkener Kleiderschrank ,
1 birkene Waschkommode , 1 Waschtisch ,
1 Waschtischständer , 1 Nähmaschine,
3 Thürportieren , 2 Paar große und
5 Paar kleine Vorhänge , 1 Tisch , 1 Kom¬
mode mit Glasschrank . 1 Küchentisch ,
3 Hängelampen , 3 vollständigeArbeiter¬
betten , 1 Weckeruhr , 1 Kinderstuhl, 18
Servietten , 20 Handtücher, 1 Koffer,
1 Hundshütte , 1 Hund (Ülmer Dogge) ,
1 Thonwalze, 3 Reale , 3 Arbeitstisch»,
25 alte Kupferstiche , 21 Ofenforme » ,
für ganze Oefen ( renaiffanee und
altdeutsch ) , Bestandtheile zu 1 Ofen
und 1 Handwagen.

Baden , den 13. Juli 1891 .
Bräuning ,

Gerichtsvollzieher in Baden .
Strafrechtspflege .

Labunge ».
N .232 .1. Nr . 7556 . Sinsheim .
1 . Der am 15 . Mai 1858 zu Sattel¬

dach geborene Dienstknecht und Land¬
wehrmann I . Aufgebots

Karl Josef Schmidt ,
zuletzt wohnhaft in Steinsfurth ,

2 . der am 30 . Oktober 1860 zu Michel¬
feld geborene Schafknecht und Landwehr¬
mann I - Aufgebots

Friedrich Kreuzwieser ,
zuletzt in Michelfeld wohnhaft,

8 . der am 24 . Okrober 1860 zu Eick -
tercheim geborene Glaser und Land¬
wehrmann I- Aufgebots

Franz Josef Sattler ,
zuletzt in Eichtersheim wohnhaft,

4 . der am 6 . April 1858 zu Michel¬
feld geborene Landwirth und Landwehr¬
mann I . Aufgebots
Johann Jacob Heinr . Kattermann ,
zuletzt in Michelfeld wohnhaft,

, 5- rer am 25 . Juni 1864 zu Wen¬
zingen gcddrene Taglöhner und Ersatz¬
reservist

. Christian Grauer ,
zuletzt in Eichtersheim wohnhaft,

6 . der am 20 . September 1866 zu
Zuzcnhausen geborene Dienstknecht und
Ersatzreservist

Johann Heinrich Quenzer ,
zuletzt in Weiler wohnhaft,

7 . der am 16. August 1865 zu Eschel¬
bach geborene Cigarrenarbeiter und Er -
satzrescivist

Jsak genannt Josef Levi ,
zuletzt in Eschelbach wohnhaft,

werden angeklagt, daß sie zu 1—4 als
Landwehrmänner I - Aufgebots , zu 5
bis 7 als Ersatzreservisten ohne Erlaub -
niß ausgcwandert seien,

Uebertrekung gegen 8 360 " Reichs-
StrafgesetzbuchundZ11 des Reichs-
gesctzes vom 11 . Febr . 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts hierselbü auf
Dienstag den 15 . September 1891 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König!. Bezirks¬
kommando zu Bruchsal ausgestelltenEr¬
klärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 9 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häffncr .
Bekauotmachuug .

N .239 . J . Nr . 23,129. Tab .Nr . 576 .
Mannheim . Laut Beschluß Großh .
Landgerichts — Strafkammer I —
Mannheim wurde Schreinergesclle Frie¬
drich Raab von Kaiserslautern , gegen
welchen wegen NothzuchtsversucksSt .-
G .B . 177 , 176 Z . I , 43 Haftbefehl er¬
laffen wurde, außer Verfolgung gesetzt.

Dies wird demselben hiermit eröffnet.
Mannheim , den 8. Juli 1891 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
I V

Böhler .
Berni . Bekanntmachungen .

N .241 . Nr . 184 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeiudcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :
Hohenwarth , Dienstag 21 . Juli ,

Vorm . 8 Uhr,
Schellbron », Fr eitag den 24 . Juli ,

Vorm . 8 Uhr ,
Tiefenbron » , Dienstag den 28 .

Juli , Vorm . 8 Uhr .
Die Grundeigentümer werden hievon

mit demAufügenin Kenntniß gesetzt, daß
das Verzeichnt der seit der Aufstellung
des Lagerbuchs eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vordem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seitderAufstellung
dcsLagerbuchsin ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer-
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Beteiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Pforzheim, den 13- Juli 1891 .
Der Bezirksgeomcter:

E i nwald .
N 220 . Nr . 361 . Kehl .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätheu der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Hathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung :

1 . Oppenau , Donnerstag den 23.
Juli , Vormittags 9 Uhr;

2. Griesbach , Freitag den 24.
Juli » Vormittags 8 Uhr ;

3 . Petersthal » Samstag den 25 -
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

4 . Maisach , Dienstag , 28 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ;

5 . Ibach mit j Mittwoch den 29 .
6 . Löcherberg ! Juli,Borm . 8Uhr ;
7 . Lierbach , Donnerstag den 30.

Juli , Vormittags 8 Uhr.
Die Grundeigentümer wexden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß das Verzeichnt der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem

Gemeinderarh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigentum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
bcamten in der Tagfabrt vorzulragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte »
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichuetcw
Tagfahrt anzumclden. Heber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Beteiligten vow
Amtswegen beschafft werden müßten.

Kehl, den 13. Juli 1891 .
Der Bczirksgeometer:

_
N'148 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben die Lieferung von
600 Tonnen gußeisernen Roststäbe «

im Wege der öffentlichen Verdingung .
Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬

schlossen und mit der Aufschrift „ Rost-
stäbe" versehen , spätestens bis

Montag de» 27 . d. Mts .,
Bormittags 11 Uhr ,

portofrei bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfrage von uns abgegeben .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1891.

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
magazme._ _

N .131 .2. Nr . 4042. Billingen .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bregthalbahn .

Die Arbeiten zur Herstellung des
Unterbaues der 2,69 km langen Bahn¬
strecke

Donanefchingen —Hnfinge « ,
bestehend in der Haupsache aus

Erdarbeiten mit beiläufig 22,000 cbm ,
Planirungsarbeitcn mit beiläufig

60,000 gm ,
Maurer - und Stcinhauerarbeiten mit

beiläufig . 700 cdm ,
sollen in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden .

Das Bedingnißheft, der Verdingungs¬
anschlag , sowie die Pläne liegen auf
dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten zur Einsicht auf.

Das Bedingnißheft und der Ver-
dingungsanschlag werden gegen eine
Vergütung von je 50 Pfennig verab¬
folgt.

Pläne werden nicht abgegeben .
Die nach Einzelpreisen berechneten

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , verschlossen und porto¬
frei längstens bis

Mittwoch de« 22 . Juli d. I .»
Bormittags S Uhr ,

anher einzureichen , zu welcher Zeit die
Oeffnung der Angebote erfolgt.

Zuschlagfrist 4 Wochen .
Villingen , den 8 . Juli 1891 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Verpachtung eines Lohlenlager -
plahes im Hafen zu Marau .
N . 170 .2 . Nr . 2900 . Gr . Rhein -

ba« -J «fPektion Mannheim verpachtet
den Kohlenlagerplatz Nr . V im Hafen
zu Maxau im Maßgehalt von 15,6 Ar
auf die Dauxr von fünf Jahren in
öffentlicher Submission .

Die Pachtbedingungen liegen auf dem
Geschäftszimmer der Gr . Inspektion ,
sowie bei dem Dammmeister in Maxau
auf , welcher nähere Auskunft ertheilt.
Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis Dienstag den 21 . Juli d. J .»
Bormittags S Uhr , auf unserem Ge¬
schäftszimmer ^ 7 . 24 einzureichen .

N .210.2. Nr - 939 . Einer zweiten
Versteigerung werden von Großh . Be¬
zirksforstei Freiburg ausgesetzt am

Montag de» 20 . Jnli 1801 ,
Nachmittags S Uhr ,

im Gasthaus zumHirschen in St . Peter :
212 tannene Sägklötze II - und 205 III .
Klaffe aus den Domänenwalddistrikten
Scheuerwald , Schafteck und Ränkewald x

Dienstag de« 21 . Juli 1801 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthaus zum Adler in Büchenbach :
324 forlene Stämme IV . Klaffe und
323 forlene Klötze III . Klaffe aus der
Domänenwaldabthcilung Johanniter¬
wald. Erkeres Holz zeigt Waldhüter
Dold in St - Peter , letzteres Waldhüter
Tritschler in Buchenbach auf Ver-

N 168 .3 . Nr . 9374 . Villingen .
Bei diesseitigem Amtsgericht ist die mit
einem jährlichen Gehalte von 300 Mk.
verbundene Deeopistenstelle alsbald
wieder zu besetzen. Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Villingen , den 8. Juli 1891 .
Großh - bad Amtsgericht.

Schmidt .

Druck und Berlaa der G. Brann ' schr « Hofbuchdrnckerei . lMit einer Beilage .)
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